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Abstract: Dyschirius lucidus (PUTZEYS 1846)is recorded for the first time in northwestern Ger-
many (Lower Saxony) at 3 sites on the rivers Ems and Weser. These records' are the most
northern ones for this species. Because of the first recordings of D. lucidus for Westfalia and
Thuringia during the last years, the species is probably arecent colonist in middle and northern
Central Europe. Habitat selection of this species is described. Diagnostic characters between D.
lucidus and the closely related species D. nitidus and D. politus are given.
Kurzfassung: Dyschirius lucidus (PUTZEYS 1846) wurde an 3 UfersteIlen der Ems und Weser
erstmalig für Niedersachsen nachgewiesen. Diese Funde stellen die nördlichsten Nachweise für
diese Art dar. Da in den letzten Jahren Erstnachweise auch für Westfalen und Thüringen erfolg-
ten, ist D. lucidus wahrscheinlich ein rezenter Ein"1'anderer im mittleren und nördlichen Mitteleu-
ropa. Die Habitatbindung dieser Art wird beschrieben. Unterscheidungsmerkmale zu den nahe
verwandten Arten D. nitidus und D. politus werden hervorgehoben.
Dyschirius lucidus (PUTZEYS1846) bewohnt in der Subspezies obenbergeri MARAN
1935 Spanien, den südlichen und mittleren Teil Frankreichs, Nord- und Mittelitalien,
Jugoslawien, Ungarn, Rumänien, Polen und Mitteleuropa (JEANNE& ZABALLOS1986,
JEANNEL 1941, BONADONA 1971; MAGISTRETTI1965,CSIKI1946, BURAKOWSKI et al. 1973,
JENISTEA1979, BRUNNE1976). Von den Britischen Inseln, aus den Niederlanden,
Dänemark und Skandinavien ist die Art nicht bekannt (LINDROTH1974, TURINet al.
1977, BANGSHOLT1983, LINDROTH 1945).
In Deutschland (Umgebungen von Frankfurt und München) wurde die Art erst in
diesem Jahrhundert entdeckt (HORION1941). Die ersten Nachweise für das nördliche
Mitteleuropa erfolgten vor wenigen Jahren an der Ems bei Münster (Westfalen) durch
BALKENOHL (1984), der D. lucidus für einen rezenten Einwanderer hielt. Auch bei der
monographischen Bearbeitung der westfälischen Scaritinen konnte er keinen älteren
Nachweis in den Sammlungen entdecken (BALKENOHL 1988). Inzwischen wurde D.
lucidus aus Thüringen nachgewiesen (HARTMANN 1986). Und nun liegen Tiere von drei
FUl).dpunkten aus Nordwestdeutschland Vor: Ems bei Altenlingen (V. 1990, leg. T.
AssMANN), Weser bei Achim (VI. 1992, leg. T. AssMANN), Weser bei Godelheim (V.
1991, leg H. TERLuTTER, T. AssMANNu. a.). Die jüngsten Funde aus Westfalen, Nieder-
sachsen und Thüringen unterstützen BALI~ENOHLS (1984) Annahme einer rezenten
Ausbreitung in Richtung Norden.
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wahrscheinlich. Auch für Agonum viridicupreum und Bembidion schüppeli, die beide
- ähnlich wie die Dyschirius-Art - hygrophil sind und Uferbereiche bevorzugen, muß
sie angenommen werden (ASSMANN 1991). Von Laufkäfern mit einem anderen Typ der
Habitatbindung ist mir dieses Phänomen nicht bekannt. Vielleicht wird die Ausbreitung
dieser Arten durch Verdriftung im Hochwasser und die lineare Anordnung geeigneter
Lebensräume in den Flußtälern erleichtert. Die Bedeutung der Fließgewässer und
ihrer Auen als Wanderweg für Neophyten ist schon seit langem bekannt (z. B. LOH-
MEYER 1971). Ähnliche Verhältnisse sind auch für tierische Einwanderer möglich.
Die einheimischen D. lucidus ähneln oft D. nitidus (BALKENOHL 1988). Die Determina-
tion ist nach den meisten Bestimmungstabellen deshalb nicht einfach (z. B. MÜLLER
1923, CSIK11946, BRUNNE 1976). Aus diesem Grund sollen die Unterscheidungsmerk-
male hier vorgestellt werden:
- 1. Innendorn der Vorderschienen stark geb,ogen (besonders im Apikalteil) (Abb. 1);
im dritten Flügeldeckenintervall in der Regel nur 2 Dorsalpunkte; Flügeldecken im
Schulterbereich nicht so stark hervortretend (Abb. 4), schwächer punktiert; Fühler-
glieder (besonders die Endglieder) angedunkelt, manchmal sogar schwarz ... luci-
dus PUTZEYS 1846
- Innendorn der Vorderschienen nur schwach gebogen (Abb. 2); im dritten Flügeldek-
kenstreifenintervall meistens 3 Dorsalpunkte; Flügeldecken im Schulterbereich
Abb. 1-3 Vordertibien und -tar-
sen. Der Innendorn
ist mit einem Pfeil ge-
kennzeichnet.
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Abb. 1 Dyschirius lucidus
Abb. 2 Dyschirius nitidus





stark hervortretend (Abb. 5), kräftiger punktiert; Fühlerglieder in der Regel rotbraun,
nicht angedunkelt. ... nitidus (DEJEAN1925)
Der Innendorn ermöglicht auch die Unterscheidung zu dem ähnlichen D. politus
(DEJEAN1925), bei dem der Dorn nur ganz schwach gebogen ist (Abb. 3). D. politus
weist außerdem sehr langgestreckte, parallelseitige Flügeldecken auf (Abb. 6).
D. lucidus konnte ich im Baskenland am Saison (Tardets-Sorholus, 200 m ü. NN) und
in den Ostpyrenäen am Tech (Arles-sur Tech, Amelie-Ies-Bains-Palalda, 200 bis
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Abb. 5 Dyschirius nitidus
93300 m üb. NN) beobachten. Diese Populationen bewohnen die lehmigen (nur selten
sandigen), vegetationsarmen oder -freien, sonnenexponierten Bereiche innerhalb gro-
ßer Schotterflächen, die die Gebirgsflüsse säumen. An der Weser und Ems werden
ebenfalls lehmige UfersteIlen bewohnt und zwar etwas oberhalb des vernäßten Hori-
zontes (oft zusammen mitDyschirius intermedius, D.aeneus und D.luedersl). Die Funde
aus dem Münsterland stammen vom Fuß lehmiger Steilufer (BALKENoHL1984, 1988).
Neben den Flußufern werden (zumindestvorübergehend) auch "Sekundärbiotope" wie
Abbaugruben angenommen, wenn die Lebensraumstrukturen (sonnenexponierte,
vegetationsarme, lehmige Uferbereiche) den beschriebenen Flußufern entsprechen.
Aufgrund der Habitatbindung, des wahrscheinlich guten Flugvermögens (große Alae)
und der bisher bekannten Funde muß man annehmen, daß Dyschirius lucidus in
Mitteleuropa weiter verbreitet ist als bisher bekannt. In Zukunft sollte auf diese Art
verstärkt geachtet werden.
Herrn Dr. Michael Balkenohl, Denzlingen, möchte ich hiermit herzlich für seine Hilfe bei den
Determinationen danken.
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